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Informationen und Hilfen zur Fachwahl
Organisation des Unterrichts 

Allgemeines 
Die Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (VO-GO) und die Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen Oberstufe, im Beruflichen Gymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg (AVO-GOBAK) geben die Bestimmungen für die Belegverpflichtungen, für die Wahl der Prüfungsfächer, für die Einbringungsverpflichtung von Kursen in das Abitur und über die Abiturprüfung vor. Die Schule legt einen Organisationsrahmen fest, der sich an den Möglichkeiten der Schule und den Absprachen mit den beiden Nachbarschulen (AEG und Schiller) orientiert. Die Schülerinnen und Schüler treffen ihre Wahlen innerhalb dieses Organisationsrahmens der Schule gemäß den Auflagen der Erlasse. Der Unterricht in der Qualifikationsphase wird in einer Folge von Kursen erteilt. Ein Kurs dauert jeweils ein halbes Jahr. Vor Eintritt in die Qualifikationsphase werden die Fächer für die nachfolgenden Jahrgangsstufen gewählt, und zwar für jeweils mindestens zwei aufeinanderfolgende Kurse in jedem Fach. Der Austritt aus einem Kurs oder der Wechsel eines Kurses während des Schuljahres ist nicht möglich.

Leistungsbewertung 
In der Qualifikationsphase werden die Leistungen nicht mehr nach Notenstufen, sondern nach folgendem Punktesystem bewertet:
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Gehörte in der Einführungsphase die Notenstufe 4- zum ausreichenden Bereich, so sind in der Qualifikationsphase 04 Punkte keine ausreichende Leistung mehr.

Wesentliche Termine und Entscheidungen in der Oberstufe:

In 10.2: Wahl des Schwerpunktes, der Prüfungsfächer und der Kurse für das 1. – 4. Kurshalbjahr 

Fächerarten 
Kernfächer Deutsch, Fremdsprache, Mathematik (4 Wochenstunden) 

Schwerpunktfächer: Je nach gewähltem Schwerpunkt (4 Wochenstunden) 

Ergänzungs- Weitere Pflicht- und Wahlfächer: (4 bzw. 2 Wochenstunden) 
Seminarfach: Im 2. Kurshalbjahr der Jahrgangsstufe 11 wird eine Facharbeit angefertigt. (2 Wochenstunden) 

Aufgabenfelder 
In der gymnasialen Oberstufe sind alle Fächer außer Sport und dem Seminarfach den drei Aufgabenfeldern A, B, C zugeordnet. A: sprachlich, musisch-künstlerisch / 

B: gesellschaftswissenschaftlich / C: naturwissenschaftlich
Schwerpunkte, Unterrichtsfächer sowie Belegungsverpflichtungen in der Qualifikationsphase 
Jede Schülerin bzw. jeder Schüler muss vor Eintritt in die Qualifikationsphase die Entscheidung für einen Schwerpunkt treffen. Von der Wahl des Schwerpunktes hängt es ab, welche Fächer zu belegen sind. Der sportliche Schwerpunkt wird an unserer Schule nicht angeboten. 

Um die Vorgaben umsetzen zu können, hat die Schule den Planungswahlbogen entwickelt. Auf der ersten Seite sind jedem Schwerpunkt die nach der Verordnung möglichen Fächer zugeordnet. In jedem „Kästchen“ ist ein Fach einzutragen. Hat man die Wahl der ersten drei Fächer P1, P2, P3 getroffen, so müssen die weiteren vierstündigen Kurse belegt werden. Danach die Ergänzungsfächer.
Auf der zweiten Seite des Planungswahlbogens ist eine Checkliste als Ausfüllhilfe.
Wahl der Prüfungsfächer 
Vor Eintritt in die Qualifikationsphase müssen die fünf Abiturprüfungsfächer gewählt werden. Es können nur solche Fächer als Prüfungsfach gewählt werden, an denen die betreffende Schülerin/der betreffende Schüler mindestens ein halbes Jahr in der Einführungsphase teilgenommen hat, bei einer Fremdsprache ein ganzes Schuljahr. 

Mit der Wahl des Schwerpunktes liegen die ersten drei Prüfungsfächer fest: P1, P2, P3. Die beiden fehlenden Prüfungsfächer P4 und P5 können nur Fächer sein, die vierstündig unterrichtet werden (vgl. Planungswahlbogen). Dabei ist zu beachten, dass mit den fünf Abiturprüfungsfächern folgende Bedingungen erfüllt werden müssen: 

 zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache oder Mathematik 

 aus jedem Aufgabenfeld (A, B, C) mindestens ein Fach 

Es besteht in allen Schwerpunkten die Möglichkeit, Sport als Prüfungsfach (P5) zu wählen. Wer Sport als P5-Fach wählt, muss eine sportliche Unbedenklichkeitserklärung vorlegen und ein Ersatzprüfungsfach belegen, das im Falle der Sportunfähigkeit an die Stelle von Sport tritt. 

Eine in der Einführungsphase neu begonnene Fremdsprache kann nur als P4- oder P5-Fach gewählt werden, wenn am Ende der Einführungsphase mindestens die Note „ausreichend“ erreicht wurde.

Im musisch-künstlerischen Schwerpunkt müssen zwei Schulhalbjahre in dem nicht als Schwerpunktfach gewählten Fach Musik/Kunst oder Darstellendes Spiel belegt werden. 

Das Wiederholen von Schuljahren (Rücktritte) 
Der Übertritt von der Einführungsphase in die Qualifikationsphase erfolgt durch Versetzung. In der Qualifikationsphase findet keine Versetzung mehr statt. Dagegen ist ein Rücktritt in die nachfolgende Jahrgangsstufe möglich. 

Schüler/innen können am Ende des 1., 2. und 3. Kurshalbjahres freiwillig in die nachfolgende Jahrgangsstufe zurücktreten. Tritt sie bzw. er am Ende des 1. Kurshalbjahres in die Jahrgangsstufe 10 zurück, tritt sie bzw. er ohne erneute Versetzung in die Qualifikationsphase ein. Treten Schüler/innen am Ende des 1. Kurshalbjahres (in das zweite Halbjahr der Klasse 10) oder am Ende des 2. Kurshalbjahres (in das 1. Kurshalbjahr) zurück, wählen sie ihre Abiturprüfungsfächer neu; bei einem Rücktritt nach dem 3. Kurshalbjahr (in das 2. Kurshalbjahr) ist das nicht möglich. Schüler/innen treten nach dem 3. Kurshalbjahr zwangsweise in das 2. Kurshalbjahr zurück, wenn nach Vorliegen der Ergebnisse des 3. Kurshalbjahres feststeht, dass die Voraussetzungen für die Zulassung zur schriftlichen und mündlichen Abiturprüfung bis zum 4. Kurshalbjahr nicht erfüllt werden können. Schüler/innen treten in das 2. Kurshalbjahr zurück, wenn nach dem 4. Kurshalbjahr die Voraussetzungen für die Zulassung zur schriftlichen und mündlichen Abiturprüfung nicht erfüllt sind. 

Nach nicht bestandener Abiturprüfung erfolgt ggf. der Rücktritt in das 3. Kurshalbjahr. 

In allen Fällen eines Rücktritts werden die im ersten Durchgang belegten Kurse und erzielten Leistungen nicht angerechnet. 

Tritt eine Schülerin/ein Schüler nach nicht bestandener Abiturprüfung in das 3. Kurshalbjahr zurück, muss sie bzw. er die Zulassung zur Abiturprüfung erneut erwerben. 

Schüler/innen können in der Qualifikationsphase nur einmal eine Jahrgangsstufe wiederholen. Falls die Abiturprüfung nicht bestanden wird, kann diese ein Jahr später wiederholt werden. Diese Regelung gilt auch dann, wenn Schüler/innen vorher schon einmal eine Jahrgangsstufe in der Oberstufe wiederholt haben. 

Die Abschlüsse 
Mit Beendigung der gymnasialen Oberstufe wird die allgemeine Hochschulreife (das Abitur) erworben. Sie berechtigt zum Studium an einer Universität.

Der Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife 
Wer die Qualifikationsphase ohne Abiturprüfung verlässt, kann bei bestimmten Leistungen nach dem Absolvieren des 11 und/oder 12. Jahrgangs den schulischen Teil der Fachhochschulreife erwerben. Zu Grunde gelegt werden dabei Leistungen in zwei aufeinanderfolgenden Schulhalbjahren.

Das Latinum 
Auf dem Abiturzeugnis wird bescheinigt, ob das Kleine Latinum, das Latinum oder das Große Latinum erreicht wurde. Eine Bescheinigung erfolgt gesondert, wenn das Abitur nicht erreicht wird. 
Wie gehe ich vor? 
· Überlegen: Was mache ich gerne? Was kann ich besonders gut?

· Evtl. Rücksprache mit Fachlehrern halten.

· Mit Hilfe des Planungswahlbogen für die Jahrgangsstufe 11/12 einen Schwerpunkt wählen und die gewählten Fächer ankreuzen. Damit liegen die Prüfungsfächer P1, P2, P3 fest. 
· P4 und P5 wählen. Die Vorgaben für die Wahl der fünf Prüfungsfächer beachten:  zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache, Mathematik  aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach  Prüfungsfach in Klasse 10 mindestens ein Halbjahr belegt (bei Sprachen das ganze Jahr)
· Restliche Fächer mit dem Planungswahlbogen wählen. 
Viel Erfolg für die Qualiphase !!!
Viktoria – Luise – Gymnasium, S. Hoffmann StD, 

